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Amtliches
Auf Grund der am 3 . und 4 . Juli ds . Js . am

Lehrerinnenseminar in Markgröningen abgehaltenen Auf¬
nahmeprüfung ist u. a . als ordentliche Schülerin Seeger,
Margarete , aus Hornberg OA . Calw aufgenommen
worden.

Wachen-Rundschau.
Tie Verringerung der katholischen Feiertage,

die durch eine Verfügung des Papstes angeorünet
wurde , hat weder den Beifall der Zentrumsprefse
noch der bayerischen Bischöfe gefunden , obwohl die
Begründung des Papstes für seine Verordnung sehr
zutreffend ist . Er sagt nämlich , daß die veränder¬
ten Bedingungen der menschlichen Gesellschaft es
ratsam erscheinen lassen, das Gesetz über die Be¬
obachtung - der religiösen Feste zu ändern , weil der
vermehrte Handel und der beschleunigte Gang der
Geschäfte durch die Häufigkeit der Feste Schaden
leide . Auch zwinge die Verteuerung des Lebens die
Arbeiter , ihre Arbeit nicht so oft zu unterbrechen.
Als katholische Feiertage sollen in Zukunft außer
den Sonntagen gelten : Der zweite Weihnachtsfeier¬
tag , Neujahr , Epiphanias , Himmelfahrt , Mariä
Empfängnis , Mariä Himmelfahrt , der Peter und
Paulstag und Allerheiligen . Die Feste der Schutz¬
heiligen sollen auf den folgenden Sonntag verscho
den werden . Es fällt also danach in Zukunft außer¬
dem Josefs - und Johannestag auch der Fronleich¬
namstag ans-

Die Beratungen über die Maeokkofrage.

Obwohl über die Verhandlungen in Berlin bei¬
derseits strenges Stillschweigen beobachtet wird,
glauben doch einzelne Blätter Mitteilungen aus den
Verhandlungen machen zu müssen. So erzählte die
Wiener „Mene Freie Presse"

, Deutschland werde als
Wirtschaftszone in Marokko ein sogenanntes Sub¬
gebiet zugeteilt werden , das unter feiner Militär¬
hoheit stehe . Ferner sei Frankreich geneigt , Deutsch¬
land bei der Grenzfestsetzung zwischen Kamerun und
Französisch-Kongo soweit als möglich entgegenzu¬
kommen. Man denke auch an eine Erweiterung denk
scheu Gebiets am Tschadsee und weiter südlich . Da¬
gegen teilte der Pariser „ Matin " mit , daß in den
Berliner Verhandlungen ein Stillstand eingetreten zu
sein scheine . Das Blatt behauptet , daß Herr v . Ki-
derlen -Wächter in der letzten Unterredung , die er
mit dem Botschafter Cambon hatte , Kompensations¬
forderungen aufgestellt habe , welche absolut unan
nehmbar seien . Deutschland verlange nichts weni¬
ger als die Kongoküste einschließlich Libreville . Es
wolle Frankreich nur einen großen Teil des Hin¬
terlandes lassen , was Herrn v . Cambon zu der
Bemerkung bestimmte, tvo denn dann für den fran¬
zösischen Kongo ein Zugang oder ein Ausgang bleibe,
v . Kiderlen -Wächter habe darauf geantwortet , durch
eine Eisenbahn , welche zu bauen wär , natürlich . Doch,
fährt der „Matin " fort , habe Herr Cambon diese
Ansprüche unzweideutig abgelehnt und Herr v . Ki¬
derlen-Wächter habe es übernommen , sich mit dem
Staatssekretär der deutschen Kolonien zu beraten.
Die Verhandlungen seien dabei stehen geblieben.
Andererseits wollen natürlich auch die alldeutschen
Blätter nichts von einem Abkommen wissen , bei dem
nicht ein Stück Marokko für Deutschland absallen
würde . Selbst die parteioffiziöse „Konservative
Korrespondenz" hatte geschrieben. „Die Weltgeschichte
wird nicht mit Tinte , sondern mit ehernem Grif¬
fel geschrieben . Drei Möglichkeiten liegen vor : l)
Krieg oder 2 ) Zurückziehung aller französischen und
spanischen Truppen aus Marokko oder 3 ) gleiches
Recht für Deutschlands Vorgehen in Marokko . Wir
wollen keinen Zweifel darüber lassen, daß uns jede
dieser drei Möglichkeiten recht sein wird .

" Demgegen¬
über hatte die „Karlsruher Zeitung "

, das amtliche
Blatt der badischen Regierung , geschrieben : „Wir

brauchen wohl nicht ausdrücklich zu betonen , daß
eine solche falsche und unkluge Auffassung von der
Deutschen Presse abgelehnt wird .

" Diese ruhige Hal-
rung der „ Karlsruher Zeitung " gibt nun der frei-
konservativen „Post" , die aus Baden , das ihr nicht
sozialistenfresserisch genug ist , überhaupt schlecht zu
sprechen ist , Anlaß , über die badische »Regierung
herzufallen , ihr vorzuwerfen , daß sie sich mit ihrer
Meinung blamiert habe, daß eine solche Kundgebung
einer einzelnen Regierung mit der Reichsverfassung
nicht vereinbar sei, und die Hoffnung auszusprechen,
daß der Reichskanzler in Zukunft so etwas verhin¬
dern werde . Diese Ueberhebung der „Post " gegen¬
über der Regierung eines Bundesstaates wirkt
lächerlich.

Die Eröffnung des österreichischen Reichsrats.

Der greise Kaiser Franz Joses hat seinen Som¬
merausenthalt in Ischl unterbrochen , um bei der Er¬
öffnung des österreichischen Reichsrats die Thron¬
rede zu verlesen . Ihr Inhalt hat etwas enttäuscht,
denn die Thronrede beschäftigt sich mit Ausnahme
eines ganz kurzen Passus , in dem das innige Ver¬
hältnis zu den Verbündeten und die freundschaftlichen
Beziehungen zu allen Mächten yervorgehoben wer¬
den , ausschließlich mit der inneren Gesetzgebung,
während man nach der Rede des ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Aeußerungen über aktuelle Fragen
namentlich über Albanien erwartet hatte . Die Ver¬
stärkung der Wehrmacht , die Reform des Militär¬
strafprozesses und die Bankvorlage wurden in die
erste Reihe der zu erledigenden Vorlagen gestellt.

Ern spanisch -französischer Konflikt

ist wieder in Marokko entstanden . Nach französischen
Meldungen ist der Sachverhalt der folgende : „Der
französische Konsularagent Boisset, der e . 15. ds.
aus Sek el Arba mit einer Karawane und in Be¬
gleitung eines bewaffneten Reiters nach El Ksar
znriickgekehrt war , wurde von einem spanischen Mili-
türposten angehalten und aufgesorderr , seine Waf¬
fen ausznliesern . Da er sich weigerte , fällte der
Posten sein Bajonett vor dem Pferde Boissets , das
sich bäumte , und schlug sein Gewehr an . Brasset
wurde in die spanische Kaserne geschickt , estorklert
von Soldaten , denen aus dem Marsche durch die
Stadt die Menschenmenge folgte unter den Rusen:
„Seht nur , wie der französiche Konsul von den Spa¬
niern gefangen wird !" Als Boisset vor den wach¬
habenden spanischen Offizier geführt wurde , erklärte
dieser, es liege ein Irrtum vor ; ohne sich weiter zu
entschuldigen , gestattete er Boisset , sich zu entfernen.
Kurz nachher wurde der Algerier Elmodeh , der Di¬
rektor der Schule der israelitischen Vereinigung in
Fez , der sich auf dem Wege nach Tanger befand,
ebenfalls verhaftet und dessen Gepäck durchsucht.

"
Frankreich verlangt nun , daß Spanien sich wegen
dieses Uebergrifss formell entschuldige, und die fran¬
zösische Presse ist ziemlich ausgeregt . Spanien hat
sich auch inzwischen formell entschuldigt und Oberst
Sylvestre anfgefordert , Boisset seine Entschuldigung
auszusprechen . Der spanische Ministerpräsident Ca-
nälejas empfing übrigens aus El Ksar ein Radi¬
gramm des Obersten Sylvestre , in welchem der Zwi¬
schenfall Boisset in folgender Weise erklärt wird:
Boisset, der bewaffnet war , hatte mehrere Posten,
die ihn erkannten , unbehelligt passiert . Er begegnete
dann zwei Soldaten aus dem Tabor -Gehiet , die ihn
ausforderten und nötigten , zum nächsten Posten zu
gehen , wo Hauptmann Pida ihm solche Aufklärun¬
gen gab , daß er den Offizier bat , die Leute nicht
zu bestrafen , da auch er als Militär strenge In¬
struktionen kenne und achte . Sylvestre fügt noch
hinzu , er habe , nachdem er von dem Vorfall Kennt¬
nis erhalten , einen amtlichen Bericht erstattet , die
Soldaten bestraft , die Instruktionen erneuert und
Boisset Erklärungen abgegeben . Damit werden die
Franzosen nun wohl auch zufrieden sein . Die Ma¬
rokkofrage führte übrigens auch zu einer Anfrage
im englischen Oberhaus.

Der englisch -japanische Bündnisvertrag
ist in der bereits mitgeteilten Form revidiert wor¬
den . Die Bestimmungen der Allianz Englands mit
Japan bleiben in Kraft mit der Neuerung , daß,
wenn eine der Allianzmächte mit einer dritten Macht
einen Schiedsgerichtsvertrag schließt , die Allianz sie
nicht verpflichtet , gegen diese dritte Macht Krieg zu füh¬
ren . Diese Neuerung ist durch den englisch -ameri¬
kanischen Schiedsgerichtsvertrag nötig geworden und
bedeutet einen ersten starten Erfolg der Taftscherr
Austandpolitik , da jetzt England bei einem kriege¬
rischen Konflikt Japans mit den Bereinigten Staa¬
ten nicht mehr gegen die letzteren Stellung neHss
men muß . Der Vertrag tritt sofort in Kraft und
bleibt zehn Jahre in Gültigkeit . Es sind sonst kein«
Abänderungen des nrsprünglischen Vertrages vorge¬
nommen worden.

Diplomatischer Agent von Aegypten
wurde nun doch Lord Kitchener . Er führt aller¬
dings nur den Titel Generalkonsul , ist aber in
Wirklichkeit der Regent Aegyptens . Die englische Re¬
gierung bestreitet zwar , daß Kitcheners Ernennungeinen Systemwechsel in Aegypten bedeute , aber die
konservative Presse Englands gibt offen der Hoff¬
nung Ausdruck , daß nun anstelle der Politik des
Entgegenkommens , die Sir Eldvn Gorst getrieben
habe , die militärische Strenge treten werde . Persön¬
liche Bekannte Kitcheners bezweifeln allerdings , daßer sich einfach wie ein Unteroffizier den Wünschen
der britischen Jingoes unterordnen wird . In den
wiederholten langen Unterredungen , die in voriger
Woche vor seiner Ernennung Kitchener mit Sir Ed¬
ward Grey hatte , wird man sich wohl Wer den Gangder Politik geeinigt haben . Eine unnötig scharfe Re¬
pression der ägyptischen Nationalwünsche kann die
liberale Regierung unmöglich wollen . Auch liegt sie
gewiß nicht im Interesse der großen Mächte , welche
auf Kitcheners Anstellung hingedrängt haben . Diese
wollen zwar einen sogenannten starken Mann , der
das Land rulng hält , aber schwerlich eine neue Pe¬
riode gewaltsamer Eingriffe in die Entwicklung.
Einen wichtigen Teil von Kitcheners Aufgabe dürfte
die Organisation der Reichsverteidigung im Orient
bilden . Wie erinnerlich , hat der Feldmarschall vor
zwei Jahren das ihm angebotene Mittelmeerkom-
mando in Malta als zu unbedeutend ausgeschlagen.
Es ist anzunehmen , daß der Schwerpunkt der eng¬
lischen Stellung in der Levante als Folge der
Entente mit Frankreich immer mehr aus dem Mit¬
te lmeer nach Kairo verlegt werden wird , und daß
man Kitchener die Aufgabe , diesen Teil der britischen
Aufstellung zu organisieren , überlassen wird , obgleich
sich das Kriegsministerium sichtlich gesträubt hat,
dem gefürchteten Mann das Oberkommando zu über¬
tragen . In Aegypten selbst erwartet man zwar auch
von Lord Kitchener die schneidige Tonart , glaubt
aber , daß dadurch der nationalistischen Bewegung
nur neue Anhänger zugeführt werden dürften.

Der Aufstand in Albanien.
Die Türkei ist des Aufstands in Albanien im¬

mer noch nicht Herr geworden , obwohl sie den Auf¬
ständischen sehr entgegengekommen ist . Sie hat sich
sogar , da die Albanesen dem Obertommandierenden
Schefket Torghut Pascha kein Vertrauen entgegen¬
bringen , entschlossen , ihn abzuberufen und durch den
früheren Kommandeur des zweiten Armeekorps Ab¬
dullah Pascha zu ersetzen . Dazu fordern aber die
Malissoren noch , daß ihnen die Steuerzahlung für ein
Jahr nachgelassen, daß die Schafsteuer herabgesetzt
und daß ihnen die Beibehaltung ihrer Waffen ge¬
stattetwerde . Inzwischen dauern die Scharmützel fort«

Eine Gegenrevolution in Persien.
Der vor zwei Jahren entthronte Schah Moham --

med Ali ist nach Persien zurück-gekehrt. Die Rückkehn
bedeutet für das Land den Beginn neuer blutigen
Bürgerkriege , die Rußland wie England voraussicht¬
lich Anlaß zu aktivem Eingreifen bieten werden^



— Der vielgenannte Sepehdar , das ist der Feld-
marschall und einstige Truppenführer des jetzt zu
rückgekehrten Schahs und späteren Mnisterpräsiden
ten , ist an dem ganzen Wirrwarr schuld . Der
Sevehdar , dessen voller Name Mohammed Bali Khan
Nasr es Saltana lautet , besaß vor 2 Jahren die
Treulosigkeit , unter der Flagge des Patriotismus sei
neu Gebieter zu stürzen . Nach der Flucht Mohammed
Mis und dessen gastlicher Aufnahme in Rußland
drehte der Sepehdar aber den Spieß uni und be
kämpfte die schwer errungene Konstitution . Nach sei
ner Flucht vor der oppositionellen Minderheit des
Parlaments teilte er von Rescht aus mit , daß sich
das Parlament auf ein Jahr vertagen müsse . Das
war selbst dieser maßvollen Körperschaft zu viel.
Ein wildes Durcheinander entstand , das die An
Hänger Mohammed Alis für geeignet zur Rückkehr
des verfassungsfeindlichen Exschahs hielten . Wer sich
in dem nunmehr ausgebrochenen Kampfe der Par¬
teien als der Stärkere erweisen wird , bleibt abzu
warten : so viel scheint jedoch gewiß zu sein , daß
Rußland wie England in der Ansicht bestärkt werden,
fie müßten ihren Einfluß über Persien verstärken,
da dieses aus sich allein außerstande sei , die Ruhe
und Ordnung aufrecht zu erhalten.

Würürmdergischer Landtag.
> Erste Kammer.

Stuttgart , 2l . Juli»
In der heutigen Nachmittagssitzung wurde die

Beratung der Vorlage betr . die Neuordnung der
Bezüge der Staats dien er zu Ende geführt.
Die. Erste Kammer trat den vom Berichterstatter
Staatsrat von Buhl namens des Finanzausschusses
gestellten Anträgen durchweg bei und so wurde die
Vorlage dann in Uebereinstimmung mit den Beschlüs¬
sen des anderen Hauses verabschiedet.

Stuttgart , 21 . Juli.
Die Zweite Kammer setzte heute die Beratung

des Eisenbahnbaukreditgesetzes fort und stimmte zu
der Erbauung einer Bahn von Künzelsau nach Forch
tenberg mit späterer Weiterführung bis Ernsbach
und einem Anschluß an die künftige Linie Jagstfeld-
Ohrnberg , ferner einer Bahn von Ludwigsburg nach
Markgröningen , von Dornstetten nach Pfalzgrafen¬
weiler . Ueber die Eisenbahn von Dornstetten nach
Pfalzgrafenweiler referiert der Abg . Locher (Ztr . .,
Die Kommissionbeantragt Zustimmung . Keßler (Ztr . )
empfiehlt ein Projekt Pfalzgrafenweiler - Tumlingen-
Dornstetten . Er verliest ein Telegramm , worin ihn
einige Schultheißenämter der dortigen Gegend dar
auf Hinweisen , daß sie eine erneute Eingabe ^ zwecks
Linienführung über Tumlingen statt über Hallwan¬
gen beabsichtigten . Ministerpräsident v . Weizsäcker
will sich mit den Ausführungen Keßlers nicht län¬
ger befassen , da er schon oft Gesagtes wiederholen
müßte . Man werde über die Sache schon wieder
reden . Schaible (B .K/) : Die vom Abg . Keßler ge
machten Vorschläge sind nur dazu angetan , die ganze
Sache zu verzögern . Locher (Ztr . - wendet sich scharf
gegen Keßler . Wenn sich der Abg . Keßler heute
telegraphieren ließ , so bedeuten derartige Manöver
nur eine Verzögerung der ganzen Angelegenheit.
Vielleicht ist es auch der Regierung nicht unange
nehm , wenn sie infolge dieser Verzögerung den Bau
hinausschieben kann . In der weiteren Debatte,
woran sich die Abgg . Keßler «Ztr . «, Schaible lB -K .)
und Gaiser (Vp . ) beteiligten , werden unter der Hei¬
terkeit des Hauses die Aeußerungen des Abg . Keß¬
ler kritisiert und dann der Bahn zugestimmt , ebenso
dem Abs . 2 und 3 des Art . 3 gemäß dem Kom
Missionsantrag . Weiter wurden genehmigt 5 Milt,
für den Bau von zweiten Gleisen zwischen Waib¬
lingen -Gmünd , Ulm Aulendors und Aulendorf -Ra¬
vensburg . Ferner genehmigte das Haus 7554 500
Mark für Erweiterungen und Verbesserungen an den
im Betrieb befindlichen Bahnen , so auf dem Bahn¬
hof Mühlacker, Großsachsenheim, Ajperg , Göppingen,
Eislingen a . F . , Ulm , Dill -Weißenstein und andere,
auch für Erweiterung der Lokomvtivwerkstätte in
Eßlingen . Für die Verbesserung der Gleis und
Stellwerkanlage in Waiblingen werden l 75 000 M . ,
für die Erweiterung des Stuttgarter Westbahnhofs
1 30 000 Mark , des Bahnhofs Tübingen und der dor
tigen Werkstätte 1 300 000 Mark , je als 4 . Rate
bewilligt , desgleichen als 3 . Rate für Schwenningen
450 000 Mark/für Balingen 350 000 Mark . Für die
Erbauung von Wohngebäuden werden 36 l ooo Mart
bewilligt , für ein Pvstgebäude . in Herrenalb 70 000
Mark , für Spaichingen 61 000 Mark und zur Dek
kung der Ueberschreitung des Voranschlags bei dem
Posigebäude in Friedrichshafen 23 000 Mark . Mor
gen Spezialetats . Schluß viertel 2 Uhr.

Krstellnngr«
auf unsere Zeitung werden fortwährend entgegengenommen.

UW- ' Jgseimte haben besten Erfolgs

Landesnschrichirn.
Alkeristeig , 22 . Juli. -

ü . Unter dem Vorsitz des Herrn Bezirksschul-
inspektors Schott fand gestern im Zeichensaal des
unteren Schnlhauses die Bezirksschulversamm¬
lung statt . Der Herr Bezirksschulinspektor begrüßte
zunächst die erschienenen Lehrer und Lehrerinnen,
sowie die anwesenden Gäste nnd erstattete dann sei
nen Bericht . Demselben entnehmen wir : In 74
Schulklassen des Bezirks werden 4635 Kinder ( 2107
Knaben und 2438 Mädchen) unterrichtet . Auf eine
Lehrkraft kommen im Durchschnitt 62,6 Schüler.
In verschiedenen Gemeinden , z . B . Jselshausen.
Schönbronn , Ueberberg n . a . bestehen noch überfüllte
Klassen . Doch wird hier durch Errichtung weiterer
Schusstellen Abhilfe geschaffen . Anschließend an den
Schulbericht hielt der Herr Vorsitzende noch ein ein¬
gehendes Referat tiber die Methodik des Retigions
Unterrichts , das zu regem Gedankenaustausch Veran¬
lassung gab . Herr Hauptlehrer Schwäble - Wild
berg hielt hierauf einen Vortrag über , ,Fürsorge
der schulentlassenen Jugend "

, au welchen stch eben¬
falls eine lebhafte Diskussion anschlotz . Hauptlehrer
Dür r - Ueberberg hatte für ein- und zweiklassige
Schulen einen Lehrplan ausgearbeitet . Seinem
Wunsche gemäß wurde eine Kommission von Lehrern
gewählt , die unter der Leitung des Vorsitzenden die
endgültige Feststellung eines Lehrplans besorgen soll.
Das gemeinschaftliche Mittagessen fand im Gasthaus
zur Traube statt.

st Der Rebstandsbericht , der im neuesten Heft
der „Weinbau " zur Ausgabe gelangt , besagt über
den Stand nuferer Weinberge : Wenn sich die Hoff¬
nungen der Weingärtner bewahrheiten und wenn na
menttich der vor der Tür stehende Sauerwurm , des¬
sen Motte in diesen Tagen zu schwärmen begon¬
nen hat , nicht noch gar zu sehr unter dem vor¬
handenen Behang aufräumt , dann darf immer noch
auf einen D r i t t e l h e r b st gerechnet werden.

* Calw , 22 . Juli . Der Verein Württ . Körper¬
schaftsbeamten hält heute in Calw seine Landes
Versammlung ab . Der Zweck des Vereins ist die
Förderung gemeinsamer Interessen der Körperschaf¬
ten und ihrer Beamten . Bor 40 Jahren wurde der
Verein hier gegründet.

* In Neuenbürg machte ein Langholzfuhrwerk
in der Nähe d es Marktbrunnens Hält und der Rosse¬
lenker ging in die nächste Wirtschaft , um seinen
Durst zu löschen . An den Durst der Pferde dachte
der Rvsseleiijker nicht . Diese griffen zur Selbsthilfe
und gingen an den Brunnen . Dabei stieß an der ab¬
schüssigen Stelle das Langholz aus eines der Pferde.
Das Pferd bäumte sich und stürzte in den 2 Mir.
tiefen Brünnen . Einige besonnene Männer sorgten,
daß der Brunnen abgelassen und das Pferd unbeschä¬
digt aus dem Brunnen gezogen werden konnte.

st Neuhausen , OA . Tuttlingen , 21 . Juli . (Schwe¬
rer Unglückssall . Zwei Schäfer von den umliegenden
Höfen und der Sohn des Pächters auf dem Schä¬
ferhof fuhren mit einem Pferd in sehr raschem Tempo
auf der Meßkircher Straße zum Ort hinaus und in
zwei andere Wagen hinein , die eben einander vorbei¬
fahren wollten . Ein Ausweichen war bei der schnellen
Fahrt des Schäferfuhrwerks nicht mehr möglich . Der
Wagen wurde zusammengerissen , das Pferd rannte
davon , die Insassen flogen auf die Straße und alle
drei wurden schwer verletzt. Der Schäfer Schmohl
von Unterboihingen , zur Zeit auf dem Hülbenhof,
mußte vom Platze getragen werden . Der Arzt konsta
tierte einen schweren Tchädelbruch.

st Vaihingen a . E. , 2l . Juli . Dem Vernehmen
nach wurde der Eisenbähnasjistent Willy Holz, der
bekanntlich auf dem hiesigen Bahnhof beschäftigt war
und wegen Unterschlagung flüchtete , in Solingen
«Westfalen verhaftet.

st Stuttgart , 2l . Juli . Für die im nächsten
Jahre bevorstehende Reichstagswahl ist für Stutt¬
gart -Stadt von nationalliberaler und jnnglibera-
ler Seite der Landtagsabgeordnete und Oberbürger¬
meister D r . Mülberger - Eßlingen in Aussicht
genommen.

st Stuttgart , W . Juli . Der Restaurateur Anton
Schmid in der Ludwigsstraße 14 begab sich gestern
nachmittag zum Baden nach Berg . Er wurde dort
von einem Herzschlag getroffen und war sosort toti
Gestern abend halb 3 Uhr ist in dem Hause Böblin-
gerstraße 34 ein 3 Jahre alter Knabe der Familie
des Straßenbahnwagenführers Wilhelm Lang ans
der Veranda des 4 . Stockwerks in den Hof gestürzt.
Er hat sich beim Fallen den Kopf zerschmettert und
war sofort tot . -

is Stuttgart , 21 . Juli . Unter großer Teil¬
nahme aus allen Schichten der Bevölkerung wurden
heute nachmittag die unglücklichen Opf er des Un¬
falls von Ebnisee, Freifrau Paula von Hü¬
gel und ihr zehnjähriges Söhuchen Friedrich zur
letzten Ruhe gebettet . Neben dem gesamten Offi-
zierkvrvs des Jnf . -Regts . „ Kaiser Friedrichs Nr . 125,
dem der trauernde Gatte und Vater als Kompagnie-
chest angehört , waren zahlreiche alrive und inaktive'
Offiziere aller Waffengattungen erschienen.

* Unterhauskn , 20 . Juli . Die starke Beteili¬
gung bei der heute erfolgten Beerdigung der
zwei Opfer des Eisenbahnunglücks bei
Müllheim zeigte die Liebe und Verehrung der Ge¬
meinde gegen ihren ehern . Geistlichen, den 86jährt
Pfarrer Hermann , und die Seinigen . Seine vordem
in Pfrondorf bei Nagold an Schullehrer Gaiser,
erneu geb . Reutlinger , verehelichte Tochter Hanna
hak im Witwenstand mit ihren drei Kindern sich in
die Heimat Unterhäuser : zurückgezogen und mit gro¬
ßer Hingabe sich der Gemeindeglieder angenommen.
Vor drei Wochen reiste sie zur Pflege ihrer Schwester,
der Gärknersehefrau Martha Pfleiderer , nach Basel
samt ihrem l3jährigen Töchterchen Lydia . Auf der
Rückreise nahm sie drei Pfleidererjche Kinder mit.
Diese alle hatten ihren Platz in dem zweiten Wa¬
gen , der wie der erste leere völlig zerquetscht wurde.
Mutter und Tochter waren sofort tot , der 9jährige
Theddi Pfleiderer starb nach einigen Stunden und
ei » weiterer Bruder liegt noch schwerverwundet in
Basel . Ihre Königlichen Majestäten haben dem
greisen Vater ihre Teilnahme am Tod seiner Toch¬
ter und Enkel anssprechen lassen . Ebenso hat I . K . H.
Großherzogin Luise von Baden den Oberamtsvor¬
stand Rcgierungsrat Zorer in Reutlingen rele-
graphiscy ersuchen lassen, den Hinterbliebenen ihre
mitempfindende Teilnahme zum Ausdruck zu bringen.

st Eßlingen , 2l . Juli . (Vom Wein . ) Die Wein¬
berge machen bei der heißen Witterung in der Ent¬
wicklung der Trauben rasche Fortschritte . Gegenwär¬
tig wird geschwefelt , in den nächsten Tagen wird
dann eine allgemeine Bespritzung folgen . Während
durch den Heuwurm die Portugieser und Lemberger
Einbuße erlitten haben , weisen besonders in den
mittlere » Lagen Trollingec , Urban , Affenthaler , Riß-
ling und Silvaner noch einen befriedigenden
Stand auf.

st Westhansen , OA . Ellwangen , 21 . Juli . Ge¬
stern früh stürzte der 60 Jahre alte Anwalt Graser
von Reichenbach vom Heuboden auf die Tenne und
war sofort tot.

st Friedrichshofen , 2l . Juli . Die gestrige Fahrt
des Luftschiffes „Schwaben " nach dem
Vierwaldstätter See und zurück nach Fried¬
richshofen ist ein glänzender Beweis für die außer¬
ordentlichen Fortschritte , die die Zeppelingesellschaft
seit der ersten Lchweizerfahrt am l . Juli l008
gemacht hat . Bei ähnlichen Wetterverhältnissen , leich¬
tem Nordostwind , dauerte damals die Fahrt 12
Stunden . Gestern durchfuhr man über Winterthur,
Baden Luzern , Schwyz , Zug , Zürich , Schaffhausen
eine Gesamtstrecke von 304 Kilometern trotz des
Gegenwindes auf der Rückfahrt in nur 6 Stunden
35 Minuten . Das Luftschiff machte also genau fast
60 Kilometer in der Stunde , wobei hervorzuheben ist,
daß man nur Fünfviertelstunden lang alle drei
Motore arbeiten ließ und mehr als 5 Stunden
lang mit nur zwei Motoren , also mit halber
Kraft , lief . Die Steuerung erwies sich na¬
mentlich in den engen Juratälern und bei
der Umfahrung des Rigistockes als ganz vor¬
trefflich . Von der ursprünglich beabsichtigten Lan¬
dung vor Luzern nahm man Abstand , weil das Luft¬
schiff infolge einer kleinen Reparatur an einem Mo¬
tor später als geplant war , von Friedrichshäfen
fortkam und weil man deshalb gezwungen gewesen
wäre , gerade in der Mittagshitze auf dem See zu
liegen . Das hätte bei der enormen Hitze sehr starke
Gasverluste zur Folge gehabt , die eine vorsichtige
Führung umsomehr vermeiden mußte , als nicht vor¬
auszusehen war , ob der Nachmittag Gewitter brin¬
gen würde.

Tie Stuttgarter Wasserversorgung.
st Stuttgart , 2l . Juli . In der heutigen unter

dem Vorsitz von Stadtschultheiß Lautenjchlager ab¬
gehaltenen mehrstündigen Sitzung der bürgerl . Kol¬
legien wurde eingehend die Wasserfrage behan¬
delt . Zunächst erstattete Gemeinderat Sigloch ein
umfassendes Referat , worin er die verschiedenen groß¬
zügigen Projekte erläuterte . Nach einer langen De¬
batte wurde der Beschluß gefaßt , dem Lan¬
ge n a n e r Projekt , das am raschesten durch¬
zuführen sei , zu zu st im men . Auch das
S ch w ar zw a ld p r o j ett s o l l s o b a ld wie mög¬
lich in Angriff genommen werden . -

Aus dem Reiche.
st Uehlingen , Amt Bonndorf , 22 . Juli . Heute

nachmittag kurz nach 2 Uhr brach in dem ca . 700
Einwohner zählenden Luftkurort Uehlingen (bäd.
Schwarzwald ) Großfeuer aus . Nach kurzer Zeit wa¬
ren 0 Gebäude ein Raub der Flammen.
Um 5 Uhr dauerte der Brand noch fort . Es besteht
jedoch Hoffnung , vor Einbruch der Dunkelheit die
Gefahr beseitigen zu können. Ein Mann namens
Tübinger wird vermißte

* Heidelberg, t 7 . Juli . Die Neckardamp s-
schiffahrt mußte heute wegen des niedern Was¬
serstandes ihre Fahrten einstellen . Die Personen ) chif-
fahrr - kmntt' nochtw '-icheschränktem Umfang weiter¬
geführt werden.



* Köln, 21 . Juli .. Die Zeichnungen für die
Jatho - Spende haben Mk. 180000 erreicht.

Bus ländisches.
* Paris , 21 . Juli . Die „Ageuce Havas " ver¬

öffentlicht folgende aus dem Mnisterium stammende
Note . Verschiedene Pariser Zeitungen veröffentlichen
feit einiger! Tagen Informationen oder Berichte über

'
diplomatische Besprechungen betreffend die fran¬
zösisch -deutschen Verhandlungen . Wir sind ermäch¬
tigt , zu erklären , daß alle diese Informationen oder
Berichte auf keinen Benachrichtigungen beruhen und
die Verantwortung daher nur den Verfassern obliegt.

! * Nervyork , 21 . Juli . Ein Telegramm aus Port-
! au -Prince besagt , daß die Plünderungen in Kap

Haiüen infolge energischen Maßnahmen des revolu¬
tionären Komitees eingestellt wurden . Die ameri¬
kanische, die deutsche und die italienische Gesandtschaft
richten an ihre Regierungen die dringende Bitte um
Entsendung von Kriegsschiffen.

Vermischtes.
§ Die Romantik einer Rheinfahrt hat in un

ferm Zeitalter der Kohle eine gewisse Einbuße er¬
litten . Die Touristen klagen nämlich laut über die
kaum jemals unterbrochene Verqualmung auf dem
schönen Strom durch die vielen Schleppdampfer und
es hat sich nun eine lebhafte Debatte darüber ent¬
spannen, wie dem Uebel abzuhelfen sei . Die ganze
Rauchverhütungsfrage ist lediglich eine Kostenfrage,
technisch ist sie längst gelöst, da große und bequeme
Aeuerroste unter den Kesseln nicht jene nachtschwarzen
und dicken Qualmwolken sich entwickeln lassen . Bei
Dampflokomotiven liegt die Sache ganz anders : da
ist man durch die Räder und den zulässigen Achs-
stand ans enge Grenzen mit der Rostfläche angewie¬
sen ; trotzdem ist der Lokomotivqualm lange nicht
so schlimm wie auf den Rheindampfern , wo inan
genug Platz hat , wenn man ihn nur zur Verfügung
stellen will.

8 Welches Land stellt der Schweiz die meisten
Besucher ? Die Statistik des Fremdenverkehrs in
der Schweiz, die soeben in Bern veröffentlicht wor¬
den ist , zeigt , daß in der letzten Zeit erhebliche Ver¬
schiebungen eingetreten find , was die Heimat der
die Schweiz besuchenden Fremden angeht . Bis vor
zehn Jahren war die Zahl der deutschen Touristen

in ständigem Steigen , während die der Engländer
ebenso ständig abnahm . Seit dem Anfang des neuen
Jahrhunderts aber hat der Besuch der Deutschen
langsam nachgelassen, während die Engländer wie¬
der in größerer Menge die Schweiz aufsuchen . Noch
auffälliger aber ist die gleichmäßig , wachsende Zahl
der Franzosen , die nach der Schweiz reisen ; sie be¬
haupten heute bereits die zweite Stelle unter den
Nationen , deren Angehörige die Schweizer Alpen
besteigen.

8 Hilfe beim Ertrinke « . Mund und Rachen sind mit
dem tief eingeführten Finger sorgfältig von Schlamm, Sand
und Wasser zu reinigen bei Tieslage des Kopfes mit seitlich
geneigtem Munde . Nun wird der Verunglückte auf den
Bauch gelegt , Kopf und Brust etwas tiefer als der übrige
Körper ; dann drückt man mit den flachen Händen leicht
gegen den Rücken, damit das in die Luftröhre und Lunge
eingedrungene Master absließt . Hierauf lagert man den
Oberkörper erhöht, Beine herabhängend. Unterstützung der
Atmung durch Reizung von Nasenlöchern oder Rachen mit
einer Feder, durch Schlagen der Barst mit einem nassen
Tuche . Erfolgen keine Atembewegungen, dann künstliche
Atmung.

Ueber die Ohrea -Kapnzen für Pferde . In der heißen
Jahreszeit legen wohlmeinende Besitzer ihren Pferden zur
Abwehr der Mückenstiche und des Eindringens von Staub
Ohrenklappen an . Das ist recht und müßte von allen getan
werden. Aber man achte auf die Trotteln am Stirnrande,
daß sie nicht, weil zu lang , oben den Pferden stets vor den
Augen baumeln und bei jeder Bewegung gegen die Augäpfel
schlagen . Das Uebel ist einfach dadurch zu beseitigen , daß
man die unnütze Zierart entweder ganz wegläßt oder die
Quästchen io kurz hält , daß sie über den Augen enden.
Allen, die mit Pferden zu tun haben, sei angelegentlich
empfohlen , ihren Tieren eine solche Quälerei zu ersparen.

Frisches Wasser für den Hofhvnd . Die Landbevölkerung
lebt jetzt in der Zeit , da die Leute am frühen Morgen zur
Arbeit aufs Feld gehen und in vielen Fällen erst abends
zurückkehren. Das währenddessen zu Hause bleibende Vieh
ist meist der Aufsicht von Kindern anvertraut , die zur Not
die wichtigsten Obliegenheiten besorgen können . Eines wird
dabei in 90 von 100 Fällen vergessen, nämlich dem an der
Kette liegenden Hofhund Wasser zu geben . Die wärmere
Jahreszeit erfordert es, daß dem treuen Wächter des Hauses
wenigstens das Trinkgeiäß tagsüber einigemale mit frischem
Wasser gefüllt werde . Die Kinder werden diesen Dienst
gern erfüllen ; aber sie müssen bei ihrer Vergeßlichkeit täglich
daran erinnert werden.

Handel und Verkehr . ^

* Altensteig-Stadt , 21 . Juli . Bei dem am 19 . Juli
d . I . stattgefundenen Submi st ions - Stammholz ver¬
kauf, wobei 342 Stück tannen Lang- und Sägholz mit
670,2 3 Fm . , und einem Ausgebot von 14 789,44 Mk. zum
Verkauf kamen, wurden 15 370,80 Mk . — 103,93 Pzt.
erlöst. Angebote auf die einzelnen Lose von 98,7 bis
10 9,2 Prozent.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 23 . Juli : Wolkig, gewitterschwül,

zunächst noch keine allgemeine Entladung.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Altensteig.
Druck u . Verlag der W. Rteker'scheu Buchdruckerei . L. Lauk , Alteustetg.

Schwarzwaldführer von Julius Wais . Mt 9 meist
vierfarbigen Karlen . Zweite neu bearbeitete und
vermehrte Auflage . Herausgegeben vom Wurth
Schwarzwaldverein . (Stuttgart A . Bonz ' Erben . )
Preis Mk. 2. 40 . Zu haben in der W . Nieker-
schen Buchhandlung , L . Lauk, Altensteig.

Als im Jahr 1909 der Württ . Schwarzwald¬
verein sein 25jähriges Jubiläum feierte , erhielten
die Mtglieder als Festgabe einen von Julius Wais
verfaßten Schwarzwaldführer , der auch im Buch¬
handel erschien . Es war ein glücklicher Griff : nach
kaum 2 Jahren war die Auflage vergriffen . Der
eben erschienenen 2 . Auflage sind die alten Vor¬
züge geblieben : Handlichkeit, Berücksichtigung vor
allen ! auch des württemb . Anteils am Schwarzwald.
Genauigkeit und Zuverlässigkeit in der Wegbeschrei¬
bung , geschickte und praktisch erprobte Einteilung
in Wanderpläne , die sich je in 1 oder 2 Tagen
ausführen oder auch zu längeren Wanderungen ver¬
einigen lassen ; dazu kommt guter Druck, gediegene
Ausstattung und 9 vierfarbige , im K . württ . topo¬
graphischen Landesamt hergestellte Karten mit den
Hauptwanderlinien . Die Zahl der Wanderpläne aber
ist in der 2 . Auflage von 57 auf 66 vermehrt,
wobei insbesondere der württ . Schwarzwald , das
Kinzig- und Feldberggebiet eingehender als in der 1.
Auflage behandelt und alles auf den neuesten Stand
ergänzt ist . So darf die gründliche und sorgfäl¬
tige Arbeit bei der von Jahr zu Jahr erfreulich
sich steigernden Wanderlust auf freundliche Auf¬
nahme rechnen.

Altensteig -Stadt.

ttkms eiiier Mem.
In der Konkurssache des Bäckers und Spezereihändlers

Friedrich Welker von Altensteig «nd seiner Ehefra«
bringe ich am

Samstag, dea z». 3all d. 3., uachiuiitW z Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum zweite « und letzte « Mal zur öffent¬
lichen Versteigerung:

Geb. Nr . 49 2 a 04 qm Wohnhaus mit Hof an der Paulusstraße
angekauft zu 10 500 Mark

Liebhaber sind eingeladen.
Den 21 . Juli 1911.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

Rohrdorf , Juli 1911.

Danksagung.
Für die Beweise freundlicher Teilnahme während

des langen Leidens von

Frau Anna Aürble lVw.
geb. Gauß

für die Blumenspenden sowie für die zahlreiche 1
Leichenbegleitung spricht den herzlichsten Dank aus

für die Anverwandten der Entschlafenen

Mnt Koch, GememdeMer.

Von grossem Vorteil tlir joäs Haushaltung sinä

w lVürktzln 2U 10 Ltz . kür 2—3 lellsr 8upps . kiur mit Wasser
iv kürzester 2sit rmsiubsisitso . In äen vsrsobisäsvston gölten unä
stets kriselt bestens smpkoblen von

0 . W . t-utr klavhfolger, b'ritL Lüblsr fr . , ^ Itsnsteig.

Gut empfohlener , gewandter, ener¬
gischer und kautionsfähiger

He * *
der sämtliche Orte oes Oberamtes
besuchen will, mit jedermann zu ver¬
kehren und Mitarbeiter zu gewinnen
vermag, findet sofort dauernden Ver¬
dienst durch Uebernahme einer sehr
lohnenden Vertretung . Tatkräftige
Unterstützung zugesichert. Arbeitsfeld
wird auf Wunsch erweitert. Bewerber,
die einen Hauptberuf suchen oder für
einen Nebenberuf über die nötige
freie Zeit verfügen , belieben sogleich
ausführliche Offerte unter „A . Z.
1VV " an die Exp . d . Bl . einzu¬
reichen.

Lltsnstoig.

« >

aus äsr dabritz: von
k. SllÜkkL L 8odv

llnteikiii'lckoim
best bewädrtos k'nttsrwittol

per 2tr . M . 1850 , im Ln-
bruvk 20 ? kg . pon pfü.

swpüsklt

6 . l,ulr kisoiiiolgsi-
f>itr ölililsi' je.

Egenhausen.

Rohe «nd frischgebrarrrrt«
rei« schmecke« de

ktasseer
empfiehlt

I HkaltenvaH.

Mohnhardt , 21 . Juli 1911.

Lsder-Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit, daß unser!
lieber Gatte , Vater , Sohn und Bruder

Zchmtt MM MMch
Bauer

heute morgen plötzlich infolge eines Un- 1
glücksfalles im Alter von 27 Jahren ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen!

die Gattin
MGalene Kolmbach

die Eltern

3ohmes Kolmboch md 3rm.
Die Beerdigung findet am Sonntag , nachmittag Uhr statt.

Ebhausen , 22 . Juli 1911.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer unvergeßlichen!
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Mimt Mmel
zu« Waldhorn

sagt aufrichtigen, herzlichen Dank

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

der Vater:

Michael Seeger z. Ochsen , Rohrdorf.
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Altensteig.
Auf 1. Aug . wird ein ordentliches

für einige Vormittagsstunden gesucht.
Frau Bauwerkm. Marquardt.

Alteusteig.
Ein

Wöbrlschreiner
findet sofort oder später dauernde Be- j
schäftigung bei I

I . Klein , mech . Möbelschreinerei./

Nagold.
Ich suche aus 1 . August einen

zuverlässigen

V irrsrhen
17 —30 Jahre alt , der mit Pferden
umgehen kann

Oberamtstierarzt Metzger . !
Tuttlingen . ^

Ein ordentlicher

Zrrnge
findet auf feinere Taschenmesser sofort
oder später gute Lehrstelle

U VveNttN
Möhringerstraße Nr . 38.
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in 12 Große«
Kodenia Konservengläser „ 5 „
Fnnorn Konservengläser,, 5 „
Nniverssl Kovsrrnev-

gläser „ 5 „
Krumeichsksnseroenkrnge „ 5 „

. 12
» 6

Mronenpressen

in 6

Strohkolben
von 2—10 Liter

- _ i-„ ^ -1
2 - 2!

25 - 60

„ 7 - 15

10 - 30
(für Bohnen und Kraut)

Milchbecher
einpfietzlt

Alteusteig. Chrn. Burghard ^ 7
'

. .

R.
Lof !86kV66

°Ä
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0K .SW

MW Wer Mb ZeilsWev
H liefert zu Ortginalpretsen die

Kirker schr Huchtzandlnug, L M , Alteusteig.
Z

LItenstsig.

Ktelker

Konserven61sser
sinkt LnsrNannt Nie össtsn

in grosser Lusvndl vieäsr
krisvtr kinZstroKsn bei

6 . VV. Mokt.
k'ritn Lüblsr fr.

8p6riLlstr8i8li8t8
I aber Liietksr -OILssr Zorns 2»
I visostsn.

Neben langjähriger Spezialität
kompl. Sägewerkseinrichtnn-
gen bauen noch

SHindel-Ab- nni»
Zoschveidkreissällev

sMie SMeltWsmWm
neuester Konstruktion, solider Bauart
u . unerreicht höchster Leistungsfähigkeit
Calmbach A Gaiser Maschinen¬

fabrik in Klosterreicheubach
(vormals Burkhard L Söhne ) . I

Kirchliche Rachrichte« . !
6 . Sonntag «ach Triuit . 23 . Juli.

Evang . Gottesdienst in der Turn¬
halleum ' /slO Uhr. Opfer für Not»
standsfälle auf dem Lande . Nach¬
her gemeinsamer Kindergottes- ^
dienst in der Turnhalle . Nach- !
mittags wegen des in Zwerenberg!
stattfindenden Missionsfestes hier ^

^ kein Gottesdienst.
Abends 8 ^/ä Uhr Gemeinschaftsstunde

im Saal.
Dienstag , 28 . Juli , Jakolms

feiertag , Gottesdienst im Saal
abend V»9 Uhr.

Methodisteu -Gemei ude.
Gouutag , SS . Juli . Morgens 9Vs

Uhr Predigt , mittags 2 Uhr
Zeugnisgottesdrenst.

Mittwoch , 36 . Juli abends öV«.
Uhr Gebetstunde.
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